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Gemeinderat akzeptiert Windkraftwerke nur eingeschränkt

von Simone Hilz

Rinchnach. Das touristische Gut, die Attraktivität des Bayerischen Waldes soll erhalten bleiben. Mit 

dieser Begründung haben die Gemeinderäte geschlossen gegen die Fortschreibung des Regionalplans 

Donau-Wald gestimmt, die sich mit der Thematik der Windkraftanlagen befasst. Nach übereinstimmender 

Auffassung aller Mitglieder solle eine "Verspargelung" des Landschaftsbildes unbedingt vermieden werden.

Angst vor Konflikten mit Wohnbebauung

Damit wird die Streichung der Vorranggebiete Hönigsgrub und Kandlbach sowie die Streichung der 

Vorbehaltsgebiete Gehmannsberg und Stadl gefordert. Nicht nur eine Verschandelung des 

Landschaftsbildes befürchten die Räte, sondern auch Konflikte mit der Wohnbebauung. Dennoch wandte 

sich der Gemeinderat von der Windenergie nicht ganz ab: Anlagen im Vorranggebiet Frauenau, das auch 

das Gemeidegebiet Rinchnach betrifft, sollen möglich sein.

Auch die Verbesserung der bislang sehr schlechten Breitband-Versorgung stand auf der Tagesordnung. 

Damit die Gemeinde mit dem neuen Förderprogramm der Staatsregierung dies deutlich verbessern kann, 

sollen Kostenangebote von geeigneten Anbietern eingeholt werden, beschloss das Gremium.

Johann Eibl, Am Käserhügl, erhielt Zustimmung für seinen Antrag auf isolierte Befreiung für die 

Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans "Kasberg-Sölden-Erweiterung" für ein Carport; 

der BRK-Kreisverband Regen erhält einen Zuschuss zum Beitrag 2012 über 150 Euro. Ein öffentliche Feld-

und Waldweg bei Widdersdorf soll eingezogen werden, da dieser seine Bedeutung ganz offensichtlich 

verloren habe, weil er in der Natur als solcher nicht mehr erkennbar sei.

Und zur Nachrüstung im Bereich Abwasserbeseitigung wurde beschlossen, die für das Frühjahr 2013 

geplanten Arbeiten bereits jetzt auszuschreiben. Weiterhin beschloss der Gemeinderat, den Bauausschuss 

mit der Auseinandersetzung der Problematik an der Oberflächenwasserableitung in Widdersdorf im Bereich 

der Pumpstation zu beauftragen. Für den Unimog soll ein neuer Satz Winterreifen auf Felgen von der 

örtlichen Firma Weinberger, zum Preis von 2587 Euro, angeschafft werden. Weil der Werkstattwagen 

kaputt und eine Reparatur nicht mehr rentabel wäre, soll für 15 000 Euro ein geeignetes Ersatzfahrzeug 

gekauft werden. Das Ingenieurbüro Prösl soll geeignete Ingenieurbüros zur Abgabe eines Angebots im 

Wasserrechtsverfahren für die Anlagen Kasberg, Gehmannsberg und Grub/Ried ermitteln.

Außerdem nahm der Gemeinderat erneut Stellung zum Antrag der Firma Kubitschek GmbH auf 

Genehmigung einer Anlage zur Aufbereitung von Bauschutt. Nachdem die Gemeinde Kirchdorf den Antrag 

abgelehnt hatte, schließt sich dem auch Rinchnach an. Eine erhöhte Verkehrsbelastung für die Ortschaft 

Grub wäre die Folge des Bauvorhabens. "Auch die Gemeinde Rinchnach besteht darauf, dass das 

Unternehmen die direkte Anbindung an die B 85 ausbaut, damit eine Belastung in Grub mit Schwerverkehr 

vermieden wird", so das Gremium.

Kein Schwerverkehr durch Grub
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Grünes Licht hatte es schon zuvor für den Antrag von Martina Bernreiter und Christian Adam auf 

Bauvorbescheid für einen Wohnhaus-Neubau in Unterasberg gegeben, wenn auch mit Auflagen. Der 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich Ried und Oberasberg wurde zugestimmt. Thomas 

Ganserer hatte außerdem Antrag auf Rodung eines Waldes nahe Sitzhof gestellt, welchem zugestimmt 

wurde.

Ebenfalls volle Zustimmung gab es für den Abschluss eines Instandhaltungsvertrags für Gefahrenmelde-

und -überwachungsanlagen in der Schule. Jetzt sollen Angebote eingeholt werden. Außerdem wurde eine 

Reparaturrechnung für die Steuerungsanlage der Kläranlage über 2731 Euro gebilligt und der 

Gebührenabschlag bei ausschließlicher Schmutzwasserableitung festgelegt. Hier beschloss der 

Gemeinderat, in Fällen, in denen Anschlussnehmer an die gemeindlichen Abwasseranlagen nur 

Schmutzwasser entsorgen, die Abwassergebühr um zwölf Prozent zu mindern.
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